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Charb: Brief an die Heuchler

Klett-Cotta 2015, 2015, 96 Seiten, Broschur.

Und wie sie den Rassisten in die Hände spielen.

CHARB beendete diese Streitschrift am 5. Januar 2015, zwei Tage vor seiner Ermordung. Als
Chefredakteur leitete er Charlie Hebdo, die wichtigste Satirezeitschrift Frankreichs.
Seine Karikaturen machten ihn berühmt und weltweit zu einer der umstrittensten
Persönlichkeiten. Mit dem heuchlerischen Vorwurf, Charlie Hebdo würde Angst und Aggression
gegen den Islam entfesseln, vertuschen Presse und Politik ihren eigenen paternalistischen
Rassismus. Bürgerliche Kreise heizen das rassistische Denken in der breiten Bevölkerung an und
tragen eine Mitschuld am Vormarsch des Front National und vieler andere rechtsextremer
Parteien in ganz Europa.

»Lieber stehend sterben, als auf Knien leben.«
Charb

Erhellend, witzig, ironisch, sarkastisch, polemisch – CHARB zieht alle Register seines satirischen
Talents, um seine radikale Auffassung von Meinungsfreiheit gegen die Heuchler in Politik und
Presse zu behaupten. Worauf zielen die »Mohammed«- und Islam-Karikaturen wirklich? Sie
decken auf, dass die Angst vor dem Islam längst ein Kampfbegriff ist. CHARB entlarvt den
verschleierten Rassismus bürgerlicher Kreise: Ihre Diskriminierung besteht eben darin, dass sie
Muslime anders als Juden oder Christen behandeln.
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